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Editorial 
 

Liebe Eltern, Lehrer, Schüler und 

Freunde unserer Schule, 

endlich konnten wir Einweihung feiern 

und die neuen Räume in Betrieb 

nehmen ï die Bauarbeiten am 

Stelzenbau sind beendet und unsere 

neuen Räumlichkeiten mit Bibliothek 

und Klassenräumen sind nutzbar. 

Auch der Probelauf für das neue 

Raumkonzept hat stattgefunden und 

wird nun ausgewertet. 

Ich freue mich besonders, dass ich 

diese beiden Themen noch persönlich 

begleiten konnte. Eine Freude ist 

auch, dass unsere Schule immer 

wieder so viele berichtenswerte 

Themen bietet. 

Nun möchte ich Sie herzlich bitten, 

Ihre Unterstützung Herrn Dr. Rehnert 

zukommen zu lassen, der mit dem 

Beginn des 2. Halbjahres die 

Schulleitung kommissarisch über-

nehmen wird. 

Ihnen und Ihren Familien schöne 

Ferien und weiterhin gutes Gelingen! 

 

Ihr  

Ulrich Janotta 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

Bitte Termine vormerken: 
10.02. Beginn 2. Halbjahr 

12.-25.02. Anmeldung neue 7. Klassen 

03.-06.03. Anmeldung neue 5. Klassen 

30.05. Konzert 20 Jahre Siemens-Schulorchester 

06.07. Abi-Ball 2014 
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Probelauf für neues Fachraumkonzept 
Der Probelauf für das neue Fachraumkonzept 

fand in den vergangenen beiden Wochen statt. 

Alle Klassen der Schule ï bis auf die 

Jahrgangsstufe 5 ï nahm an dem Probelauf 

teil. Die Lehrerinnen und Lehrer, die 

Schülerinnen und Schüler und durch 

Erzählungen sicher auch die Eltern konnten so 

einen Eindruck gewinnen, wie die Umsetzung 

des Fachraumkonzepts aussehen und wirken 

könnte. Zum Abschluss des Probelaufs startet 

dann die Evaluation: Für das Kollegium, für die 

Schülerinnen und Schüler und über die GEV 

auch für die Eltern wird es Fragebögen geben. 

Mit diesen Fragebögen werden die 

Erfahrungen und Eindrücke gesammelt und 

ausgewertet. Der Probelauf soll zeigen, ob ein 

verändertes Raumkonzept (Fachräume anstelle 

von Klassenräumen) sich positiv auf die Lern- 

und Lehrbedingungen von Schülerinnen und 

Schülern sowie Lehrerinnen und Lehrern 

auswirkt. Zusätzlich zu den besseren Lern- und 

Arbeitsbedingungen wird auf Dauer ein 

nachhaltiger Umgang mit den Räumen 

erwartet, was zu einem größeren Wohlbefinden 

aller beiträgt. 
 
 
 

 

Offizielle Übergabe der Räume 
Vor der Einweihungsfeier wurden die neuen 

Räume offiziell im Rahmen einer Abnahme 

vom Amt an die Schule übergeben. Herr 

Janotta und Herr Dr. Rehnert wurden von 

Herrn Neuenfeld vom Hochbauamt begrüßt. 

Dann wurden gemeinsam mit Herrn Dähn 

vom Schulamt sowie den Damen Zapfe und 

Düwal alle Räumlichkeiten begangen. Frau 

Terhechte, die den Bau leitende Architektin, 

führte das Protokoll und Frau Biedermann 

erläuterte nochmals die Planung der 

Haustechnik.   



. 

 

 
 
 
 

ĂSag´  zum Abschied leise Servusñ 
 

Mit diesem großartig  a capella vorgetragenen Abschiedlied der Musiklehrer der Schule endete 

gestern die Abschiedsfeier für Ulrich Janotta in der Aula. Das ein oder andere Taschentuch war 

dabei im Einsatz. Vorher gab es ein buntes Programm mit vielfältigen Darbietungen: Der Chor 

unter Leitung von Herrn Kobin hatte extra zwei Lieder einstudiert: ĂA Whiter Shade of Pale" und 

ĂHello Goodbye ï I do not know why you say godbyñ, die das Publikum amüsierten. Danach 

brachte der Kurs Darstellendes Spiel von Frau Steinacker ein extra für diesen Anlass 

geschriebenes Stück auf die Bühne, das Szenen aus dem Berufsleben von Herrn Janotta 

darstellten. Dort hieß es: ĂSie waren doch immer dabei. Es war lustig.ñ Dabei hatte wieder Frau 

Holland ehrenamtlich unterstützt. Herr Dr. Rehnert erinnerte in seiner Rede an viele 

gemeinsame Ereignisse und sprach den offiziellen Dank aller für die mehr als 14 Jahre von 

Herrn Janotta an der Schule aus. Herr Dr. Rehnert erhielt immer wieder Applaus, besonders 

aber als er Herrn Janotta lobte für pädagogisches Geschick, Empathie und Kompetenz.  

Die Vorsitzende der Gesamtelternvertretung, Marion Oberbach erfreute Herrn Janotta mit einer 

Überraschung: Auf dem Schulgelände wird ein Zierobstbaum gepflanzt ï als Erinnerung für 

seine prägende Zeit.. Susanne Wendler-Düwel hielt als eine der dienstältesten GEV-Mitglieder 

eine sehr launige Rede und fragte Herrn Janotta, ob er denn auch eine Buch über seine 

Erlebnisse und Erfahrungen vor allem mit den Eltern schreiben werde. Ein Schulleiter aus 

Bayern habe damit einen Bestseller gelandet. Herr Krien sprach als Vorsitzender des 

Freundeskreises seinen Dank für viele gemeinsame Projekte und die angenehme 

Zusammenarbeit aus. Die Schülerrede hielt Isa Günter (J12). Sie betonte, wie anerkannt und 

beliebt Herr Janotta in der Schülerschaft sei und wie betrüblich sein Abschied. 

Herr Janotta selbst zeigte sich sehr bewegt von allen Beiträgen. Im Anschluss an die 

Verabschiedung in der Aula fand im Mensagebäude ein Buffett mit Essenspenden von Eltern 

und Lehrern statt. Herr Janotta wird noch einige Zeit der Schule verbunden bleiben:  den 

Grundkurs Mathematik in J12 wird er bis zum Abitur weiter unterrichten. 

  

Newsletter 

Werner-von-Siemens Gymnasium 

   

Ausgabe 3 

31. Januar 2013 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

. 

 
 
 
 

  

  

 

     

 

       

Geradlinig über Umwege zum Ziel 
von Dr. Harald Rehnert 

Zum Abschied von Ulrich Janotta möchte ich 

einen persönlichen Dank für die gemeinsame 

Zeit aussprechen. Seit 1999, seit Ulrich Janotta 

vom damaligen Schulleiter, Herrn Reich, an das 

Werner-von-Siemens Gymnasium gerufen 

wurde, haben wir gemeinsam viel erlebt. Ulrich 

Janotta kam nicht nahtlos von seinem 

Lehramtsstudium (Mathematik und Politik) in 

den Schuldienst, da zu diesem Zeitpunkt 

Stellen in allen Fächern Mangelware waren. Er 

arbeitete daher zunächst in verschiedenen 

sozialen Einrichtung (auch in Problembezirken 

Berlins), packte zur Verbreiterung seines Profils 

noch ein Studium Diplom-Informatik dazu und 

fand schließlich seinen Einstieg in den 

Schuldienst als Lehrer im Internat Schloss 

Salem. Aus familiären Gründen führte ihn sein 

Weg wieder nach Berlin zur Schulinsel 

Scharfenberg im Tegeler See, wo neben dem 

Schulbetrieb die Sommercamps für 

hochbegabte Kinder aus Berlin stattfinden. Als 

Ulrich Janotta dann an unserer Schule begann, 

hat er seiner privaten Passion folgend gleich an 

einer Volleyball-AG teilgenommen und 

zeitweise sogar einen Tischtenniskurs für die 

Oberstufe angeboten. Seine Begeisterung für 

Filme setzte er in einem Filmprojekt für die 

Schüler um und gewann damit den 2. Preis in 

einem berlinweiten Wettbewerb. Seine sehr 

vielfältige und fundierte Erfahrung im 

schulischen und pädagogischen Bereich und 

vor allem sein emphatisches und 

kommunikatives Wesen zeichnen ihn aus. Er 

führt integrierend und verständnisvoll -  aber 

immer zielorientiert mit einem sehr 

pragmatischen und professionellen Ansatz. 

Ulrich Janotta gehört immer zum harten Kern, 

sei es in Arbeitsgruppen oder auch im eher 

geselligen Bereich. Für die neuen Aufgaben 

und Herausforderungen  in der Lehrer-

ausbildung hat Ulrich Janotta damit die besten 

Voraussetzungen. In diesem Sinne: Viel Erfolg 

weiterhin und vielen Dank für die immer 

angenehme und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit! 
 

  

Newsletter 

Werner-von-Siemens Gymnasium 

   

Ausgabe 3 

31. Januar 2014 



. 
 

 
 
 
 

Feierliche Einweihung der Bibliothek 
 

Nach einem Jahr Bautätigkeit wurden die neuen 

Räumlichkeiten des ehemaligen Stelzenbaus am 22. 

Januar feierlich eingeweiht. Der Ensemble-Kurs des 

Orchesters begrüßte die Gäste musikalisch und Herr 

Janotta dankte allen Beteiligten für ihre vielfältigen 

Beiträge rund um die Fertigstellung der neuen 

Räume. Bezirksbürgermeister Norbert Kopp betonte, 

für Lernleistungen müssten auch die 

Rahmenbedingungen stimmen, daher gäbe der 

Bezirk seit Jahren 70% der investiven Mittel an die 

Schulen. Das Werner-von-Siemens Gymnasium 

bekam für die Baumaßnahme 815.000 Euro vom 

Bezirk, der Freundeskreis steuerte ebenfalls eine 

erhebliche Summe zum Gelingen bei. Herr Kopp 

bedankte sich ausdrücklich für die Arbeit von Herrn 

Janotta und drückte sein tiefstes Bedauern über den 

beruflichen Wechsel aus. Bezirksstadträtin Cerstin 

Richter-Kotowski lobte die neuen Räume und 

besonders die neue Bibliothek für ihre Flexibilität und 

versprach, dass es noch in diesem Jahr am Standort 

weitere Arbeiten geben werde: die Renovierung der 

gemeinsamen Aula mit der Tewsschule werde noch in 

2014 in Angriff genommen. Frau Richter-Kotowski 

wies darauf hin, dass die neuen Räumen optimale 

Voraussetzungen für modernen Unterricht bieten. 

Herr Dr. Werner, Direktor der philologischen 

Bibliothek der FU Berlin, erläuterte in seinem Vortrag 

die Anforderungen an moderne Bibliotheken als 

"Learning Spaceñ. Diese müssten flexibel und offen 

sein und den unterschiedlichen Lernstilen in 

Möblierung und Ausgestaltung entgegen kommen. 

Die Designerin Frau von Zander zeigte auf, wie 

genau dies bei der Planung berücksichtigt wurde. Die 

leichten und stapelbaren Stühle gehören ebenso zum 

flexiblen Konzept wie die rolllbaren Regale und 

Computercontainer, die gleichzeitig den Strom in den 

Raum bringen und die elektronischen Geräte in 

abschließbaren Schubladen sichern. Die bunte 

Farbgebung und die unterschiedlichen 

Sitzgelegenheiten laden zum Verweilen und 

Kommunizieren ein. Die Gäste des Festaktes waren 

bei ihrem Rundgang durch die neuen Räume 

durchweg begeistert. 
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Tag der offenen Tür zeigt Vielfalt unserer Schule 
Aus dem Musikraum schallen die Klänge des großen Chors, 

der öffentlich probt und zum Zuhören einlädt. Im Englischraum 

machen die SchülerInnen eine Tour durch London. Bei den 

Naturwissenschaften werden Rosen schockgefroren und 

zertrümmert. Harry Potter und seine Freunde verscheuchen im 

Chemieraum mit beeindruckenden Tricks einen Demetor. Im 

Kunstraum werden Stühle bemalt und Kunstwerke ausgestellt. 

Programmierte Lego Mindstorms Roboter zeigen ihre 

Fähigkeiten im Matheraum. Das NATLAB präsentiert sich den 

interessierten Gästen und im Chinesischraum prüft ein 

Gummibärchen-Wettessen den Umgang mit Stäbchen. 

In 25 Räumen präsentierten sich Fächer, Lehrerinnen und 

Lehrer  und Schülerinnen und Schüler den Gästen. Bei der 

Informationsveranstaltung in der Aula waren nicht nur alle 

Plätze besetzt, auch die seitlichen Gänge waren voll. 

 

 
 

Benedikt  Brouwer 

(Klasse 5) spielte 

auf dem 

Kontrabass. 
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Kooperation mit der Philologischen Bibliothek der Freien Universität  
Das Werner-von-Siemens Gymnasium hat mit der Philologischen Bibliothek der Freien 

Universität Berlin ein Kooperationsbündnis geschlossen. Unterstützt vom Freundeskreis des 

Gymnasiums und dem Förderkreis der Bibliothek haben sich die Partner im bundesweiten 

Wettbewerb ĂLesen macht stark: Lesen und Digitale Medienñ um eine Projektfºrderung 

beworben. Wird der Antrag bewilligt, werden Schülerinnen und Schüler der 11. Klassen die 

Möglichkeit haben, gemeinsam mit der Philologischen Bibliothek der FU Berlin das Projekt 

ĂGo Search!ñ zu realisieren. Mit professioneller und ehrenamtlicher Unterst¿tzung  werden 

die Schülerinnen und Schüler ein E-Tutorial erstellen, das anderen Jugendlichen die neuen 

schulbibliothekarischen Räume wie auch die Räume der Philologischen Bibliothek präsentiert 

und die Jugendlichen in ihrer Eigenständigkeit bei der  

Informationssuche unterst¿tzt. Die Ausschreibung ĂLesen macht starkñ 

 ist eine Programmsparte der Initiative ĂKultur macht stark. B¿ndnisse  

f¿r Bildungñ des Bundesministeriums f¿r Bildung und Forschung und wird  

unterstützt vom Deutschen Bibliotheksverband und der Stiftung Digitale  

Chancen. Über den Antrag und die Förderung des Projekts wird am  

07.02.2014 entschieden. 
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Chinesisch-Deutscher-Schüleraustausch 2014 
Von Karen Flesch 
Im Januar haben uns neun Austauschschüler der Partnerschule Lu He High 

School aus Peking besucht. Sie haben eine Woche in ihrer deutschen Familie 

verbracht. Die gleichaltrigen deutschen Schüler sind Teilnehmer des 

Wahlpflichtfaches Chinesisch aus der Jahrgangsstufe 10 unserer 

Schule. Vormittags haben die chinesischen Schüler mit ihren deutschen 

Austauschpartnern mindestens zwei Stunden täglich am regulären Unterricht 

teilgenommen. Ein besonderes Ereignis war der Unterrichtsbesuch bei Frau Li 

im Grundkurs Chinesisch. Der Unterricht wurde so gestaltet, dass die 

chinesischen Gäste intensiv mit den deutschen Schülern kommunizieren 

mussten. Die chinesischen Schüler waren sehr von den guten 

Sprachkenntnissen der Oberstufenschüler beeindruckt . In Peking gibt es keine 

Möglichkeit Deutsch an der Schule zu lernen. Die Englischkenntnisse der 

jungen Schüler sind erstaunlich gut. Im Anschluss an den morgigen 

Schulaufenthalt wurde täglich ein besonderes historisch-kulturelles Programm 

in Berlin und Potsdam für unsere Gäste durchgeführt. Vor den Osterferien 

werden 13 Schüler vom Werner-von-Siemens Gymnasium ihre 

Austauschpartner in Peking besuchen. Die betreuenden Lehrer für den 

diesjährigen Pekingbesuch sind Frau Schlaad, Frau Li und Frau Flesch. 

 

 
 



 
 
 
 

       

 
 

Oper sucht Klasse: Musikalisch 

überzeugende Siemens-Schüler 
von Imke Fischbeck 

  
Mittwochmorgen, 8:10 Uhr, Probebühne 2 der 

Komischen Oper ï die Siemens-Schüler singen sich 

unter Marion Wulfs Leitung ein und gehen die 

beiden Songs aus der ĂWestside-Storyñ nochmal 

durch, die sie dann ab 11 Uhr  in der Show auf der 

großen Bühne vor einer Jury aus drei Profis und fünf 

Schülern und vor großem Publikum vortragen 

werden. 

Die Stimmung ist gut, denn seit der vierstündigen 

Generalprobe vor zwei Tagen wissen wir, dass wir 

eine reelle Chance haben, als Sieger aus diesem 

Casting hervorzugehen. Wir hatten insbesondere 

mit unserem Vortrag des Pflichtstücks ĂTonightñ in 

der Generalprobe auch die anderen Klassen 

beeindruckt. Nur die Choreografie für unser 

Wahlstück ĂAmericañ bereitet uns Kopfzerbrechen ï 

wir kennen sie erst seit einer Woche und haben in 

der Generalprobe die wirkungsvoll vorgetragenen 

Choreografien der anderen Klassen gesehen. Bis 

zuletzt werden hier noch  Verbesserungsvorschläge 

erwogen, aber dann doch verworfen, weil uns 

einfach die Zeit für eine präzise Probe fehlt.  

Nachdem der Moderator Christoph Späth das 

Publikum charmant und launig  über den Anlass für 

die Show informiert hat und die fünf Schüler-Juroren 

auf ihre Plätze gebeten hat, nehmen auch die drei 

professionellen Mitglieder der Jury Platz: Philipp 

Bröking (Operndirektor der Komischen Oper), Adam 

Benzwi (musikalischer Leiter des Studiengangs 

Musical/Show der UdK Berlin) und Agnes Deflou 

(Programmdirektion Unterhaltung bei RTL). Die 

Reihenfolge der Auftritte wird ausgelost und nun 

wird es ernst für die Teilnehmer. Während die 

Schüler aus dem Parkett hinter die Bühne laufen, 

wird  jede Schule in liebevoll gestalteten 

Einspielfilmen porträtiert, die bei den Proben 

entstanden sind (verantwortlich: Frieder Aurin). Wir 

sind als vorletzte Gruppe  mit dem Pflichtstück dran 

und singen richtig gut. Auch der Applaus ist riesig ï 

unsere Fans lassen uns nicht im Stich, vielen Dank 

an Euch, Klasse 8c und 9c!! Die Schüler der 

Gustav-Freytag Schule, die vor uns dran waren, 

haben eine recht gute Wertung bekommen und wir 

rechnen nun mit einem ähnlich  guten Ergebnis. 

Aber zu unserer  Überraschung bekommen wir 

deutlich weniger Punkte. Das löst Betroffenheit   
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und auch etwas Enttäuschung aus, denn gerade 

ĂTonightñ war ja eigentlich unser Erfolgsstück. Aus 

der  ersten Runde geht die Gustav-Freytag-Schule 

als Gewinner hervor,  dahinter liegen mit gleicher 

Punktzahl Siemens- und Arndt-Schule. Auch in der 

zweiten Runde geben wir wieder unser Bestes, 

wieder singen wir richtig gut, aber die 

Bühnenpräsenz der Gustav-Freytag-Schule ist 

einfach am mitreißendsten und so werden sie mit 

deutlichem Abstand vor allen anderen Klassen die 

Gewinner. 

Auch wenn wir zuletzt ein bisschen enttäuscht 

sind, dass wir nun doch nicht die Gewinner-Klasse 

geworden sind, haben wir als Gruppe einen 

riesigen Schritt gemacht, denn wir haben 

stundenlange, sehr präzise Proben an einem 

Ăechtenñ Ort unter der strengen Leitung unserer 

Regisseurin Jasmina Hadziahmetovic und der 

Inspizientin Sabine Franz mit viel Disziplin und 

Stehvermögen gemeistert. Dabei haben wir alle 

gemeinsam Verantwortung für den Erfolg 

übernommen, denn wir haben gemerkt, dass auch 

allen beteiligten Profis der Komischen Oper sehr 

viel an dem Gelingen dieses Schul-Projekts liegt, 

obwohl man damit wahrscheinlich nicht in die 

Schlagzeilen des Feuilletons kommt. Diese 

Ernsthaftigkeit und Begeisterung ist auf uns 

übergesprungen - dafür ein riesiges Dankeschön 

an Anne-Kathrin Ostrop und Lena Böhm, die 

beiden kreativen Erfinderinnen dieses Projekts, 

und alle aus dem Team der Komischen Oper! 

Noch am gleichen Abend gibt es dann eine 

schöne Überraschung: In der ĂAbendschauñ  des 

rbb  und in den KIKA-Nachrichten Ălogoñ wird über 

das Projekt ĂOper sucht Klasseñ berichtet. Wir sind 

sogar in beiden Sendungen zu sehen. Mit den 

Worten Ă aber die Konkurrenz ist ganz schön starkñ 

leitet die Sprecherin bei Ălogoñ von den kleinen 

Interviews mit den Gewinnern über zu einem 

Ausschnitt aus unserem zweiten Auftritt mit dem 

Wahlstück ĂAmericañ, gefilmt von ganz oben. Dass 

gerade unser Auftritt ausgewählt wurde, um die 

Qualität der Konkurrenz zu verdeutlichen, 

empfinden wir als großes und verdientes  Lob, auf 

das wir stolz sind! 



Chor II reist ins verschneite Dessau     von Laura Vömel 

Die erste Chorfahrt in diesem Jahr, unter der Leitung von Herrn Kobin und Frau Kisker ging, 

wie schon oft zuvor, in die Jugendherberge in Dessau. Die etwas verlassene und völlig 

verschneite Jugendherberge erwies sich abermals als idealer Platz, um ausgiebig und 

natürlich höchst konzentriert an den Stücken für das Sommerkonzert zu arbeiten. Unser 

Programm ist kulturell sehr vielfältig und reicht mit Liedern wie ĂKad si bila mala mare" aus 

Kroatien über ĂRasti Rozmarinñ aus Slowenien bis zu deutschen Vertonungen von 

Schumann, Brahms und Mendelssohn. Es wurden ebenfalls ein paar 'Hardliner' (zit. Kobin) 

wie ĂGirls, Girls, Girls" oder auch ĂI Get Around" in allen möglichen Variationen ausgiebig 

erprobt; große Herausforderungen für Leiter und Schüler, aber die Fortschritte waren 

deutlich zu hören. Die Schüler probten mit viel Begeisterung und Engagement. Besonders 

der Tenor (welcher von der Zahl deutlich unterlegen ist), behauptete sich mit den 

Solostellen des Werkes ĂBohemian Rhapsodyñ (Queen, Freddie Mercury). Darüber hinaus 

zeigten die Schüler großes Interesse und waren mit viel Freude dabei, als es ans 

Einstudieren zweier Songs (ĂA Whiter Shade of Pale" und ĂHello Goodbye") ging: Sie 

wurden bei der Verabschiedungsfeier unseres Direktors Herrn Janotta  mit großem Erfolg 

vorgetragen und zauberten dem einen oder anderen ein Schmunzeln auf die Lippen. Die 

relativ knapp bemessene Freizeit wurde meist mit Vorbereitungen für den sogenannten 

Bunten Abend gefüllt, an dem sich fast alle Chormitglieder beteiligen, und vor allem aber 

der 12. Jahrgang seine letzte Chorfahrt zelebriert. Bei den SOMMERKONZERTEN am 

24./25. Juni 2014 kann das Ergebnis unserer harten Arbeit dann gehört werden. Wir danken 

den Leitern Rainer Kobin und Sarah Kisker für das wunderschöne und musikalisch 

intensive Wochenende.  
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Junge Forscher unterwegs 
Zentrifugen, Berliner Blau, Schaumgips... 

All dem begegneten die Schüler der 

Klassen 7a und 7b beim Experimentieren 

im Natlab der FU Berlin. Im Rahmen des 

Projektes ĂJunge Forscher unterwegsñ, 

geleitet von Herrn Stahl, besuchten die 

Siebtklässler die Kurse ĂBunte Baustoffeñ 

und ĂWir analysieren Honig!ñ. Die 

Schüler bauten auf ihren Kenntnissen 

des Physik- und Naturwissenschafts-

unterrichts auf und meisterten alle 

Experimente mit viel Einsatz und 

Teamgeist. Zum Projekt gehören noch 

fünf weitere Termine: Besuche in den 

Mitmach-Museen Extavium und 

Spektrum  sowie Experimentiertage zum 

Magnetismus, zur Hydrostatik und zur 

Gasanalyse in den Labors der Schule.  
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WvS´ s got Talent! 
Ein bunter Talentabend  

in der Aula zeigte, wie  

viele unterschiedliche  

Talente die Schule zu  

bieten hat. Jurymitglied  

Herr Heller brachte es  

auf den Punkt: ĂDie  

Talente fliegen heute  

tief. Hier muss ein  

Nest sein!ñ 

Der Abend wurde von Carla Reemtsma und 

Luiza Weiss organisiert. Friedrich Kling und Carla 

Reemtsma führten souverän durch das 

Programm. Den Besuchern wurde einiges 

geboten: Gesang, Tanz, Humor und Gelenkigkeit: 

Es wurde rückwärts Klavier gespielt,  eine 

Gruppe von Schülern aus der Jahrgangsstufe 11 

sang a Capella den ĂWiener Songñ aus South 

Park und überzeugte mit viel Humor. Das Stück 

Ăla Nuitñ aus dem Film ĂDie Kinder des Monsieurs 

Matthieuñ wurde solistisch vorgetragen. Eine 

Schülerin aus Jahrgang 8, tanzte zu ĂOver the 

Loveñ von Florence and The Machine und 

beeindruckte Publikum und Jury mit ihrer 

Gelenkigkeit. Sogar einen kurzentschlossenen 

Auftritt mit Gesang am Klavier gab es. Am Ende 

wurden zwei Preise vergeben: Hanna Schmidt-

Ott sang ĂMemoryñ aus dem Musical Cats und 

wurde vom Publikum zum Sieger gekürt. Hana 

Ince brachte ĂI See Fireñ von Ed Sheeran auf die 

Bühne und bekam den Siegerpreis der Jury. Die 

Jury bestand aus Luiza Weiss, Gregor Eichhorn 

und als Lehrermitglied Herrn Heller, Mathe- und 

Physiklehrer.  

Info-Treffen für den Austausch mit Odiham 
Die 26 Schülerinnen und Schüler der 7., 8. und 9. Klassen, die nach England 

reisen werden,  trafen sich in dieser Woche zu einem Informationsabend für 

den Schüleraustausch mit Odiham. Herr Schwarz und Herr Fischer werden 

die Gruppe im März begleiten, die Schülerinnen und Schüler wohnen in 

Gastfamilien. 

Der Gegenbesuch der Schülerinnen und Schüler der Robert May´ s School 

findet im Juni statt und markiert einen  wichtigen Meilenstein: 

Bereits seit zehn Jahren findet der Austausch statt und hat sogar schon 

weitere Kreise gezogen ï die Tews-Grundschule ist ebenso involviert wie die 

Oberstufe mit dem Praktikumsaustausch.  

. 



. 
 

 
 
 
 

Vernissage Ă Abstrakte Malereiñ      von Anna Düwel 

Am Donnerstag, den 19. Dezember 2013, fand eine Vernissage der beiden Kunst-LKs zum 

Thema ĂAbstrakte Malereiñ statt. Die Idee zu diesem Projekt entstand durch das Malen zu 

unterschiedlichen Musikrichtungen. Die Musik diente als Inspiration, sie beeinflusste den 

Malrhythmus und die Bewegung der Pinsel, sie erweiterte das künstlerische Spektrum und 

beeinflusste die Empfindungen. Schon früh konnte man erkennen, wie sich unterschiedliche 

Stile entwickelten, einige gingen rasant an die Arbeit, andere tasteten sich langsam vor. Der 

Weg von der Idee bis zur Veranstaltung war lang und forderte eine umfassende Organisation, 

doch die Vorbereitungen haben sich gelohnt und der Abend war ein voller Erfolg - auch durch 

die Unterstützung und Hilfe der beiden Kunstlehrerinnen Frau Steinacker und Frau 

Brachmann. Mit fast 30 Bildern, den 17 Künstlern und den vielen Gästen war die Cafeteria, 

die als Veranstaltungsort diente, gut gefüllt. Dazu gab es auch noch ein kleines Catering und 

eine musikalische Untermalung durch Lifemusik, mit Jonathan Hübel  am Klavier und Carlotta 

Salomone mit der Gitarre. Als Highlight hielt Frau Hoos, Mutter einer Schülerin und 

ehemalige Galleristin, die Eröffnungsrede. Frau Hoos hatte auch Einblick in den 

Schaffenssprozess der Bilder, weswegen sie die Entwicklung der einzelnen Kunstwerke sehr 

gut nachvollziehen konnte. Weitere Gäste waren der Schulleiter Herr Janotta und sein 

Stellvertreter Herr Dr. Rehnert sowie viele Freunde und Familienangehörige. Durch dieses 

Projekt war es möglich, Außenstehenden die Chance zu geben, einen tieferen Einblick in die 

Arbeiten des Kurses zu bekommen und sich an den Werken zu erfreuen. Es konnten auch 

Bilder gekauft werden! Dieser Abend, wie auch viele andere Projekte der Schule, war eine 

Bereicherung des  schulischen Lebens. Hoffentlich wird es noch viele weitere derartige 

Veranstaltungen geben. Übrigens: Sechs Kunstwerke waren am Ende des Abends verkauft!!  
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